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Bibliothekswesen. 

 
Bis jetzt haben 94 katholische Volksbibliotheken von unserer 

Diözesan=Zentralstelle ein [ramhaftes?] Gratis=Subsid an Büchern (bei der 
jetzigen Frühjahrs=Verteilung) erhalten. 

Für nächste Woche sind weitere 9 Bibliotheken per Postkarte 
eingeladen worden, ihre Gratis [Büchergabe] auswählen zu kommen.  

Es bleiben darnach soviel Bücher übrig, daß wir noch etwa 20 
Landbibliotheken mit einer guten Spende unterstützen können. Wir möchten 
damit den Grundstock zu etwa ebensoviel neuen kath. Volksbüchereien auf 
dem Lande legen. Wer also eine neue kath. Volksbibliothek anlegen will, 
möge uns dies gleich melden, damit wir ihm helfen können. Ist die Reise 
nach Luxemburg zu beschwerlich, so sind wir auch bereit selbst hier die 
Auswahl zu treffen und an den betreffenden Ort zu senden. Die 
geschenkten Bücher müssen natürlich der Orts=Bibliothek als Eigentum 
verbleiben und ordentlich verwaltet werden. 

Interessenten mögen dem Diözesanpräses also mit Vertrauen 
schreiben.  

Es sei des Weitern noch einmal hier bemerkt, daß alle Zahlungen an die 
Borromäus=Zentrale von Bonn in luxemburger Geld an das Postscheckamt 
in Luxemburg gemacht werden sollen (an Nr. 2051). Man tut dies mittels 
einer blauen Anweisungskarte, die man an jedem Postschalter erhält. Alle 
Bestellungen, Reklamationen usw. richte man direkt an die 
Borromäuszentrale in Bonn, Wittelsbacherring 9. 

Der Diözesanpräses für kath. Bibliothekwesen 
Mack.  

 
 
 
 
 


